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Modrak

Nachrichtlich

Hydraulisch entkoppelter Bereich (OSTW)

Naturnahe Böden (mit Klimafunktion) und Archivböden
(Böden außerhalb Aufhöhungsbereich)

Böden aus tertiärem Lockergestein

Plaggenesche (sehr hoch)

Plaggenesche (hoch)

Moorböden (sehr hoch)

Moorböden (hoch)

Grundwasser Böden (sehr hoch)

Grundwasser Böden (hoch)

Stauwasser Böden (sehr hoch)

Sand- oder Schuttböden (hoch)

Regelung und Puffer / nat. Bodenfruchtbarkeit (sehr hoch)

Regelung und Puffer / nat. Bodenfruchtbarkeit (hoch)

Böden mit großem Wasserrückhaltevermögen (Kühlfunktion,
Wasserhaushalt)

nach obigen Kriterien weniger schutzwürdig bzw. nicht kartiert

Gewässernetz (Auflage 3E)

Fließgewässer

Stillgewässer

Bewertung schutzwürdiger Böden im Aufhöhungsbereich (Ausgangszustand 2030)

Naturnahe Böden und Archivböden (Funktionserfüllend)

sehr hoch

hoch

mittel

gering

keine Aussage möglich

Klimarelevante Böden (Treibhausböden)

sehr hoch

hoch

Zeichenerklärung

Relevante Raumbezüge

Planungsraum (dauerhaft beansprucht)

Planungsraum (temporär beansprucht)

Tagebausee (geplante Wasserfläche bei +65 m NHN)

Untersuchungsraum "Grundwasser"

Aufhöhungsbereich (2200 zu 2030)

Verwaltungsgrenzen

Kreisangehörige Städte und Gemeinden

Kreis

Grenze der tektonischen Schollen*

Hinweis:
Das dargestellte Fließgewässernetz entspricht den Landesgeodaten (LANUK), Stand: 25.03.2026.

Die Fließgewässer innerhalb der Betriebsplangrenze sind bereits bergbaulich in Anspruch genommen
worden oder werden im Zuge des weiteren Abbaus noch beansprucht werden. Mit Beginn der
Vorhabensumsetzung sind die betroffenen Fließgewässer nicht mehr vorhanden.

* Lokale Abweichungen zwischen dem Untersuchungsraum "Grundwasser" und den Schollengrenzen
sind durch fortlaufende Erkenntnisse zur Tektonik bedingt und über die Untersuchungsräume
zu den Tagebauen Inden und Garzweiler abgedeckt
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Stauwasser Böden (sehr hoch)

Sand- oder Schuttböden (hoch)

Regelung und Puffer / nat. Bodenfruchtbarkeit (sehr hoch)

Regelung und Puffer / nat. Bodenfruchtbarkeit (hoch)

Böden mit großem Wasserrückhaltevermögen (Kühlfunktion,
Wasserhaushalt)

nach obigen Kriterien weniger schutzwürdig bzw. nicht kartiert

Gewässernetz (Auflage 3E)

Fließgewässer

Stillgewässer

Bewertung schutzwürdiger Böden im Aufhöhungsbereich (Ausgangszustand 2030)

Naturnahe Böden und Archivböden (Funktionserfüllend)

sehr hoch

hoch

mittel

gering

keine Aussage möglich

Klimarelevante Böden (Treibhausböden)

sehr hoch

hoch

Zeichenerklärung

Relevante Raumbezüge

Planungsraum (dauerhaft beansprucht)

Planungsraum (temporär beansprucht)

Tagebausee (geplante Wasserfläche bei +65 m NHN)

Untersuchungsraum "Grundwasser"

Aufhöhungsbereich (2200 zu 2030)

Verwaltungsgrenzen

Kreisangehörige Städte und Gemeinden

Kreis

Grenze der tektonischen Schollen*

Hinweis:
Das dargestellte Fließgewässernetz entspricht den Landesgeodaten (LANUK), Stand: 25.03.2026.

Die Fließgewässer innerhalb der Betriebsplangrenze sind bereits bergbaulich in Anspruch genommen
worden oder werden im Zuge des weiteren Abbaus noch beansprucht werden. Mit Beginn der
Vorhabensumsetzung sind die betroffenen Fließgewässer nicht mehr vorhanden.

* Lokale Abweichungen zwischen dem Untersuchungsraum "Grundwasser" und den Schollengrenzen
sind durch fortlaufende Erkenntnisse zur Tektonik bedingt und über die Untersuchungsräume
zu den Tagebauen Inden und Garzweiler abgedeckt
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